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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-

schlussfähigkeit 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und 
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen und der Kreisausschuss be-
schlussfähig ist.  
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke berichtete kurz zum Sachstand im Hinblick auf die 
Schmiererein an der Moschee in Dormagen. Wichtig sei der gemeinsame Appell aller 
demokratisch Engagierten, dass Fremdenfeindlichkeit im Rhein-Kreis Neuss keine 
Chance hat. 
Die Straftäter könnten auch nur durch Mitthilfe der bevölkerung ermittelt werden. 
 
Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor: 
 

zu Top 5 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/ 
Europa 

- Aktuelle Arbeitsmarktzahlen  
- Kolumbienreise  

 
 
Die mit  versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
  

2.  Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 
  
2.1.  Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 20.11.2014 
 Protokoll: 

Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Erhard Demmer betonte Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke, dass der Rhein-Kreis Neuss nicht gegen Quartiersentwicklung sei. 
Es komme insbesondere darauf an, vernünftige Lösungen zu finden und entsprechen-
de Gespräche zu führen. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer stimmte zu, dass die Wirklichkeit viel differen-
zierter zu betrachten sei. Wichtig sei daher ein Gesamtkonzept, das den konkreten 
Bedarf vor Ort berücksichtigt.  
 
Auch Kreistagsangeordneter Dieter Welsink betonte, dass man über neue Wohnkon-
zepte diskutieren müsse, um die Lebens- und Wohnqualität älterer Menschen aufrecht 
erhalten zu können. 
 
1. stellvertretender Landrat Dr. Hans-Ulrich Klose wies darauf hin, dass man sich im 
Rhein-Kreis Neuss schon länger mit neuen Wohnformen beschäftige. Man müsse das 
Thema auch weiterhin genau beobachten und sich konkret damit beschäftigen. Er hal-
te eine erneute Fachtagung für sinnvoll. 
 
 
KA/20150114/Ö2.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
vom 20.11.2014 und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 
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Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
  

3.  Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Dezember 2014 / Januar 2015 
Vorlage: 61/0391/XVI/2014 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke betonte im Hinblick auf die Standortsuche für den 
Konverter, dass der Rhein-Kreis Neuss und die Städte/Gemeinden nicht die Aufgabe 
hätten, einen Standort festzulegen. Man könne nur auf ein ordnungsgemäßes Verfah-
ren achten. Es sei aber ein großer Erfolg, dass der Abstand zur Wohnbebauung inzwi-
schen eine viel größere Priorität habe. 
 
Kreistagsabgeordneter Wolfgang Wappenschmidt dankte der Verwaltung für die er-
gänzende Ausarbeitung zum Wirtschaftsförderungskonzept zum Themenbereich „Kli-
ma, Umwelt, Energie“. Man teile die Entwicklungsschritte und halte das Fazit für rich-
tig. Der Rhein-Kreis Neuss sei seiner Ansicht nach auf einem guten Weg. 
 
Auf Nachfrage von Kreistagsbagoerdneter Susanne Stephan-Gellrich erklärte Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke, dass es sich bei der Aufzählung der Technologiebereiche 
der Umweltwirtschaft nicht um eine Aufstellung nach Priorität handele, sondern die 
Bereiche nebeneinander stünden. 
 
Außerdem erkundigte sich Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich nach dem 
Grund für die gestiegenen Beschäftigtenzahlen in der Bergbau- und Energiebranche 
sowie nach einer differenzierteren Aufstellung zu den Umweltschutzinvestitionen i.H.v. 
207,5 Mio. € im Rhein-Kreis Neuss . 
(Anmerkung der Verwaltung: IT.NRW stellt nur die Gesamtzahl bereit. Nähere Angaben zu den 
Betrieben selbst werden nicht zur Verfügung gestellt.) 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass dieser Bereich auch die Erneuerbaren 
Energien umfasse.  
 
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler bat darum die Bezeichnung der Braunkohle als 
„subventionsfreier“ Energieträger zu streichen. Dies sei so nicht richtig. 
 
Dem stimmte auch Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer zu. Man werde sich in der 
Fraktion noch detaillierter mit dem ergänzenden Bericht beschäftigen. Dennoch bean-
tragte er bereits vorab eine Konkretisierung des Entwicklungspfades Nr. 3. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke sagte dies zu. 
 
KA/20150114/Ö3 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Dezember 2014/Januar 2015 zur Kenntnis. 
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4.  Bericht zur Regionalarbeit 

Berichtszeitraum Dezember 2014 / Januar 2015 
Vorlage: 61/0392/XVI/2014 

 Protokoll: 

Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneter Kirsten Eickler erklärte Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke, dass der neue Regionalplan zum Thema in den Städten und Gemeinden 
geworden sei. Eine parallele Informationsveranstaltung auf Kreisebene sei nicht vorge-
sehen. 
 
Abschließend bat Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler darum, die Online-Dokumente 
zum Regionalplan auf die Internetseite des Rhein-Kreises Neuss zu verlinken. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann erkundigte sich, wie lange die Vorpla-
nung für den Ausbau des Knotens mit Rechtsabbieger in Dormagen dauert. 
 
Aufgrund der Priorität 5 sei mit einer langen Wartezeit zu rechnen, so Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke. 
 
KA/20150114/Ö4 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Dezember 2014/Januar 2015 
zur Kenntnis. 
 
 
  

5.  Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, Stand Januar 
2015 
Vorlage: ZS5/0393/XVI/2015 

 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer erkundigte sich, inwieweit geplant sei, Mittel 
aus dem europäischen Fond für regionale Entwicklung zu beantragen.  
 
Man sei derzeit in unterschiedlichen regionalen Zuschnitten (Logistik, Tourismus, 
CSR…) in Vorbereitung, so Allgemeiner Vertreter Steinmetz. Man werde im kommen-
den Kreisausschuss einen ersten Bericht dazu vorlegen. 
 
KA/20150114/Ö5 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung / 
Europa, Stand: Januar 2015, zur Kenntnis. 
 
  

5.1.  Kolumbienreise 
Vorlage: 010/0400/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass drei Vertreter des Rhein-Kreises 
Neuss (Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz, Umweltdezernent Karsten Mankowsky 
und Planungsamtsleiter Marcus Temburg) aufgrund der Klimapartnerschaft mit der 
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Gemeinde Solano in das kolumbianischen Amazonasgebiet gereist seien. Die entstan-
denen Reisekosten seien vollständig aus Projektmitteln bestritten worden. Die Teil-
nehmer der begleitenden Unternehmerreise hätten die anfallenden Kosten selber ge-
tragen. Nähere Informationen seien der Tischvorlage zu entnehmen. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer bat um Informationen dazu, wie die Reise be-
kannt gemacht worden sei und nach welchen Kriterien die Auswahl der Teilnehmer 
statt gefunden habe. 
 
Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz erklärte, dass das vom Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung finanziell geförderte Klimaprojekt mit 
der Gemeinde Solano eine jährliche Projektbetreuungsreise in die Partnerkommune 
vorsehe. Die letzte Projektbetreuungsreise habe im August 2013 stattgefunden. Da 
Umweltdezernent Karsten Mankowsky zukünftig die Leitung des Projektes übernehmen 
solle, habe er die Reise begleitet. Anhand einiger Bilder erläuterte er daraufhin die 
Reiseroute, verschiedene Begegnungen, geführte Gespräche und die daraus resultie-
renden Erkenntnisse. 
Im Hinblick auf die Unternehmerreise erklärte er, dass es sich in der Regel um einen 
festen Kern an Unternehmern handele, der durch Mundpropaganda ergänzt werde. 
 
Dezernent Karsten Mankowsky berichtete von seinen Eindrücken und möglichen An-
sätzen im Umweltbereich. Besonders beim Thema Abfallwirtschaft sehe er Verbesse-
rungsmöglichkeiten. Derzeit werde der eingesammelte Abfall unsortiert auf eine nicht 
abgedichtete Deponie am Rande des Regenwaldes gebracht. Ein möglicher und mach-
barer Ansatz für den Aufbau eines Abfallwirtschaftssystems könnte die Müllverbren-
nungsanlage des benachbarten Militärstützpunktes sein. Erste Gespräche hätten be-
reits statt gefunden.  
 
Planungsamtsleiter Marcus Temburg fasste noch einmal die wesentlichen Ergebnisse 
der Reise zusammen. 
 
Auf Nachfrage von 2. stellvertretenden Landrat Horst Fischer erklärte Planungsamtslei-
ter Markus Temburg, dass das Elektroboot in Kooperation mit einer Schweizer Stiftung 
produziert worden sei.  
 
Kreistagsabgeordneter Harald Holler zeigte sich über die vielversprechenden Ansätze 
erfreut. Außerdem erkundigte sich nach der Dauer des Projektes. 
 
Das Projekt sei bis 2016 angelegt, so Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz. Man 
werde versuchen, die Ziele und Arbeitsaufträge bis dahin abzuarbeiten. Auf kolumbia-
nischer Seite gebe es bereits jetzt das Interesse an einer Fortsetzung.  
 
1. stellvertretender Landrat Dr. Hans-Ulrich Klose bat um Einschätzung, inwieweit sich 
die Bürgerkriegssituation auf die Bürger auswirkt. 
 
Allgemeiner Vertreter Jürgen Steimetz berichtete, dass die Auswirkungen auf die Be-
völkerung deutlich spürbar gewesen seien. Die Delegation sei daher auch von ca. 200 
Militärs begleitet worden. Derzeit würden alle auf die laufenden Friedensverhandlun-
gen hoffen.  
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6.  SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsge-

meinschaften 
Vorlage: 50/0394/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass die letzten zwei Zahlen (Sept. 
und Okt.) bei den Bedarfsgemeinschaften versehendlich doppelt eingefügt worden 
seien und bat um Streichung. 
 
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler kritisierte, dass die Geschäftsführerin des Jobcen-
ters Rhein-Kreis Neuss, Frau Gilles, bei ihrem Vortrag im Kreisausschuss einen Besuch 
des Callcenters Mühlheim und eine Allegro-Schulung angeboten habe. Bislang sei je-
doch nichts geschehen. 
 
 
  

7.  Anträge 
   
7.1.  Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zum Thema "Landschaftspflege und 

Waldvermehrung nach Pfingststurm Ela" vom 15.12.2014 und Stel-
lungnahme der Verwaltung 
Vorlage: 20/0392/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die Stellungnahme der Verwaltung. 
 
Der Antrag habe sich damit erledigt, so 2. stellvertretender Landrat Horst Fischer. 
 
 
  

8.  Mitteilungen 
  
8.1.  Diskussion zum Freihandelsabkommen TTIP 

Vorlage: 010/0395/XVI/2015 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass man den Antrag von Verdi. zur 
Kenntnis vorgelegt habe. Dem Hinweis des Ministeriums für Inneres und Kommunales 
NRW sei zu entnehmen, dass die Zulässigkeit der Befassung der Räte und Kreistage 
von den Umständen des Einzelfall abhängen, insbesondere ob ein spezifischer örtlicher 
Bezug gegeben ist. Diesen konkreten Bezug sehe er nicht. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann bat darum, das gemeinsame Positionspa-
pier der kommunalen Spitzenverbände dem Protokoll beizufügen (s. Anlage). 
 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel sprach sich für die Verabschiedung einer Resolu-
tion aus. Er sehe bei der Daseinsvorsorge eine konkrete Betroffenheit. 
 
Das Papier der kommunalen Spitzenverbände halte er für nicht ausreichend, so Kreis-
tagsabgeordneter Erhard Demmer. Er halte den Antrag aus rechtlicher Sicht für nicht 
zulässig. Wenn, dann müssten sich die Fraktionen abstimmen und einen entsprechen-
den Antrag in den Kreistag einbringen.  
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9.  Anfragen 
 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Harald Holler berichtete, dass an den Landkreistag die Idee 
heran getragen worden sei, die Regelungen zur Einrichtung eines Gestaltungsbeirates 
auch auf die Kreise zu übertragen. Er bat um Information, wenn der Landkreistag eine 
entsprechende Entscheidung getroffen hat. 
 
Da die Zuständigkeit für Bebauungspläne bei den Städten und Gemeinden liege, gehe 
er nicht von einem positiven Votum aus, so landrat Hans-Jürgen Petrauschke. 
 
 
  

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jürgen Petrauschke um 
16:43 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 
 
 

  
Hans-Jürgen Petrauschke Annika Böhm 
Landrat Schriftführung 

 
 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  09.01.2015

ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/0398/XVI/2015 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 14.01.2015 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, Arbeitsmarkt 
 

Sachverhalt: 

Die Arbeitslosigkeit ist im Dezember 2014 entgegen dem Bundes- und Landestrend – hier 
stiegen die Zahlen an - gesunken und hat sich auch im Vergleich zu den Vorjahreswerten 
nicht nur positiv entwickelt, sondern auch besser als bundesweit und in Nordrhein-Westfalen. 
 
Erfreulich ist dabei, dass sich der Rückgang bei der Arbeitslosigkeit im Rhein-Kreis Neuss 
auch im Rechtskreis SGB II widerspiegelt. 
 
  Rhein-Kreis 

Neuss 
Bund NRW 

Arbeitslose 
Dezember 2014 14.070 2.763.521 727.816 

-88 46.669 1.606 Veränderung 
gegenüber 
November 2014 

-0,6% 1,7% 0,2% 

-723 -110.285 -22.852 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2013 

-5,1% -4,0% -3,1% 

Arbeitslosenquote 
Dezember 2014 6,1% 6,4% 7,8% 

November 2014 6,1% 6,3% 7,8% 

Dezember 2013 6,4% 6,7% 8,1% 

Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 
Dezember 2014 9.496 1.896.963 537.281 
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-124 14.469 63 Veränderung 
gegenüber 
November 2014  

-1,3% 0,8% 0,0% 

-421 -53.347 -10.646 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2013 

-4,4% -2,8% -2,0% 

Bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Arbeitsstellen 
Dezember 2014 1.977 497.768 102.107 

-344 -16.831 -3.959 Veränderung 
gegenüber 
November 2014  

-17,4% -3,4% -3,9% 

174 57.325 14.222 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2013 

8,8% 11,5% 13,9% 

 
Weitere Details können Sie dem beiliegenden Arbeitsmarktreport entnehmen. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

AMR_RKN_Dezember_2014 
 



Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Rhein-Kreis Neuss (05162)

Dezember 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Dez 2013 Nov 2013 Okt 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 24.543 24.157 24.047 386 1,6 420 1,7 1,6 1,5

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 14.070 14.158 14.352 -88 -0,6 -723 -4,9 -3,3 -1,0

 53,7%    Männer 7.557 7.529 7.599 28 0,4 -342 -4,3 -2,7 -1,1

 46,3%    Frauen 6.513 6.629 6.753 -116 -1,7 -381 -5,5 -4,0 -1,0

 6,2%    15 bis unter 25 Jahre 875 881 871 -6 -0,7 -308 -26,0 -21,8 -24,3

 1,1%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 158 147 154 11 7,5 -66 -29,5 -29,3 -24,9

 33,3%    50 Jahre und älter 4.688 4.811 4.879 -123 -2,6 -85 -1,8 0,8 2,4

 20,6%    dar. 55 Jahre und älter 2.893 2.997 3.063 -104 -3,5 -22 -0,8 2,0 4,8

 42,3%    Langzeitarbeitslose 5.945 6.034 6.114 -89 -1,5 -29 -0,5 1,1 4,2

 7,4%    Schwerbehinderte 1.045 1.046 1.043 -1 -0,1 118 12,7 13,6 11,7

 23,1%    Ausländer 3.255 3.258 3.263 -3 -0,1 -7 -0,2 2,3 4,3

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.689 2.753 3.080 -64 -2,3 -22 -0,8 9,7 4,8

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.042 1.005 1.140 37 3,7 34 3,4 -0,3 -3,9

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 551 580 644 -29 -5,0 -66 -10,7 12,4 0,9

 seit Jahresbeginn 34.120 31.431 28.678 x x 596 1,8 2,0 1,3

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.773 2.964 3.246 -191 -6,4 246 9,7 25,5 10,1

 dar. in Erwerbstätigkeit 759 865 952 -106 -12,3 88 13,1 30,5 -1,1

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 523 645 782 -122 -18,9 61 13,2 44,3 21,4

 seit Jahresbeginn 34.942 32.169 29.205 x x 2.801 8,7 8,6 7,2

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 6,1 6,1 6,2 x x x 6,4 6,4 6,3

 dar. Männer 6,1 6,1 6,2 x x x 6,5 6,3 6,3

        Frauen 6,0 6,1 6,2 x x x 6,4 6,4 6,3

        15 bis unter 25 Jahre 3,9 4,0 3,9 x x x 5,2 5,0 5,1

        15 bis unter 20 Jahre 2,6 2,4 2,5 x x x 3,6 3,3 3,3

        50 bis unter 65 Jahre 6,4 6,6 6,7 x x x 6,9 6,9 6,9

        55 bis unter 65 Jahre 7,1 7,4 7,5 x x x 7,6 7,6 7,6

        Ausländer 13,5 13,5 13,5 x x x 14,3 14,0 13,7

 abhängige zivile Erwerbspersonen 6,7 6,8 6,9 x x x 7,1 7,1 7,0

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 15.556 15.505 15.674 51 0,3 -354 -2,2 -1,6 0,0

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 17.405 17.395 17.472 10 0,1 -199 -1,1 -0,2 0,6

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 17.685 17.672 17.749 13 0,1 -133 -0,7 0,2 1,0

 Unterbeschäftigungsquote 7,5 7,5 7,6 x x x 7,6 7,6 7,5

Leistungsempfänger
2)

 Arbeitslosengeld 4.353 4.324 4.344 29 0,7 -300 -6,4 -5,3 -2,7

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte 21.605 21.527 21.534 78 0,4 378 1,8 1,9 1,7

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte 9.245 9.222 9.259 23 0,2 377 4,2 3,7 3,7

 Bedarfsgemeinschaften 15.622 15.575 15.582 47 0,3 224 1,5 1,3 1,3

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 651 630 715 21 3,3 170 35,3 6,1 15,7

 Zugang seit Jahresbeginn 8.367 7.716 7.086 x x 793 10,5 8,8 9,0

 Bestand 1.977 2.321 2.445 -344 -14,8 174 9,7 25,1 31,6

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte am aktuellen Rand (beim Arbeitslosengeld für die letzten zwei Monate, bei den SGB II-Daten für die letzten drei Monate).
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB III

Rhein-Kreis Neuss (05162)

Dezember 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Dez 2013 Nov 2013 Okt 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 7.901 7.599 7.532 302 4,0 -280 -3,4 -4,2 -3,0

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 4.574 4.538 4.641 36 0,8 -302 -6,2 -7,2 -4,4

 55,2%    Männer 2.527 2.452 2.501 75 3,1 -164 -6,1 -7,5 -5,2

 44,8%    Frauen 2.047 2.086 2.140 -39 -1,9 -138 -6,3 -6,8 -3,5

 9,6%    15 bis unter 25 Jahre 438 439 466 -1 -0,2 -96 -18,0 -15,4 -14,3

 1,2%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 57 58 61 -1 -1,7 -9 -13,6 -15,9 -14,1

 42,4%    50 Jahre und älter 1.939 1.957 1.963 -18 -0,9 42 2,2 2,4 1,8

 30,6%    dar. 55 Jahre und älter 1.400 1.408 1.428 -8 -0,6 68 5,1 3,3 5,2

 14,4%    Langzeitarbeitslose 657 672 691 -15 -2,2 20 3,1 2,6 8,1

 10,1%    Schwerbehinderte 463 459 451 4 0,9 69 17,5 13,9 11,1

 14,1%    Ausländer 643 616 625 27 4,4 -63 -8,9 -6,9 -4,3

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.254 1.261 1.524 -7 -0,6 31 2,5 2,1 0,6

 dar. aus Erwerbstätigkeit 756 721 873 35 4,9 29 4,0 -6,1 -3,5

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 201 192 279 9 4,7 -18 -8,2 2,7 13,0

 seit Jahresbeginn 16.868 15.614 14.353 x x 276 1,7 1,6 1,5

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.132 1.280 1.517 -148 -11,6 3 0,3 16,2 1,7

 dar. in Erwerbstätigkeit 471 546 646 -75 -13,7 13 2,8 17,9 -0,2

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 157 204 287 -47 -23,0 -27 -14,7 9,1 -3,7

 seit Jahresbeginn 16.048 14.916 13.636 x x 1.115 7,5 8,1 7,4

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 2,0 2,0 2,0 x x x 2,1 2,1 2,1

 dar. Männer 2,0 2,0 2,0 x x x 2,2 2,2 2,2

        Frauen 1,9 1,9 2,0 x x x 2,0 2,1 2,1

        15 bis unter 25 Jahre 2,0 2,0 2,1 x x x 2,4 2,3 2,4

        15 bis unter 20 Jahre 0,9 1,0 1,0 x x x 1,1 1,1 1,1

        50 bis unter 65 Jahre 2,7 2,7 2,7 x x x 2,7 2,8 2,8

        55 bis unter 65 Jahre 3,4 3,5 3,5 x x x 3,5 3,5 3,5

        Ausländer 2,7 2,6 2,6 x x x 3,1 2,9 2,9

 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,2 2,2 2,2 x x x 2,4 2,4 2,3

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 4.602 4.571 4.683 31 0,7 -317 -6,4 -7,2 -4,4

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 5.145 5.118 5.210 27 0,5 -294 -5,4 -5,7 -3,1

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 5.424 5.394 5.486 30 0,6 -229 -4,1 -4,4 -1,9

 Unterbeschäftigungsquote 2,3 2,3 2,3 x x x 2,4 2,4 2,4

Leistungsempfänger

 Arbeitslosengeld
2)

4.353 4.324 4.344 29 0,7 -300 -6,4 -5,3 -2,7

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,

    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für November 2014 und Dezember 2014; ohne Arbeitslosengeld bei Weiterbildung.
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB II

Rhein-Kreis Neuss (05162)

Dezember 2014

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Dez 2013 Nov 2013 Okt 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 16.642 16.558 16.515 84 0,5 700 4,4 4,4 3,6

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 9.496 9.620 9.711 -124 -1,3 -421 -4,2 -1,3 0,7

 53,0%    Männer 5.030 5.077 5.098 -47 -0,9 -178 -3,4 -0,2 1,1

 47,0%    Frauen 4.466 4.543 4.613 -77 -1,7 -243 -5,2 -2,6 0,3

 4,6%    15 bis unter 25 Jahre 437 442 405 -5 -1,1 -212 -32,7 -27,2 -33,3

 1,1%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 101 89 93 12 13,5 -57 -36,1 -36,0 -30,6

 28,9%    50 Jahre und älter 2.749 2.854 2.916 -105 -3,7 -127 -4,4 -0,2 2,9

 15,7%    dar. 55 Jahre und älter 1.493 1.589 1.635 -96 -6,0 -90 -5,7 1,0 4,5

 55,7%    Langzeitarbeitslose 5.288 5.362 5.423 -74 -1,4 -49 -0,9 0,9 3,8

 6,1%    Schwerbehinderte 582 587 592 -5 -0,9 49 9,2 13,3 12,1

 27,5%    Ausländer 2.612 2.642 2.638 -30 -1,1 56 2,2 4,8 6,6

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.435 1.492 1.556 -57 -3,8 -53 -3,6 17,0 9,3

 dar. aus Erwerbstätigkeit 286 284 267 2 0,7 5 1,8 18,3 -5,0

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 350 388 365 -38 -9,8 -48 -12,1 17,9 -6,6

 seit Jahresbeginn 17.252 15.817 14.325 x x 320 1,9 2,4 1,1

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.641 1.684 1.729 -43 -2,6 243 17,4 33,7 18,8

 dar. in Erwerbstätigkeit 288 319 306 -31 -9,7 75 35,2 59,5 -3,2

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 366 441 495 -75 -17,0 88 31,7 69,6 43,1

 seit Jahresbeginn 18.894 17.253 15.569 x x 1.686 9,8 9,1 7,0

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 4,1 4,1 4,2 x x x 4,3 4,2 4,2

 dar. Männer 4,1 4,1 4,1 x x x 4,3 4,2 4,1

        Frauen 4,1 4,2 4,2 x x x 4,4 4,3 4,3

        15 bis unter 25 Jahre 2,0 2,0 1,8 x x x 2,9 2,7 2,7

        15 bis unter 20 Jahre 1,7 1,5 1,5 x x x 2,5 2,2 2,1

        50 bis unter 65 Jahre 3,8 3,9 4,0 x x x 4,2 4,1 4,1

        55 bis unter 65 Jahre 3,7 3,9 4,0 x x x 4,1 4,1 4,1

        Ausländer 10,8 10,9 10,9 x x x 11,2 11,1 10,9

 abhängige zivile Erwerbspersonen 4,5 4,6 4,6 x x x 4,8 4,7 4,7

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 10.954 10.935 10.991 19 0,2 -37 -0,3 0,9 2,1

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 12.261 12.278 12.262 -17 -0,1 96 0,8 2,3 2,3

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 12.262 12.279 12.263 -17 -0,1 97 0,8 2,4 2,3

 Unterbeschäftigungsquote 5,2 5,2 5,2 x x x 5,2 5,1 5,1

Leistungsempfänger

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte
2)

21.605 21.527 21.534 78 0,4 378 1,8 1,9 1,7

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
2)

9.245 9.222 9.259 23 0,2 377 4,2 3,7 3,7

 Bedarfsgemeinschaften
2)

15.622 15.575 15.582 47 0,3 224 1,5 1,3 1,3

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,

    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für Oktober 2014 bis Dezember 2014.
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Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Dezember 2013 14.935 14.793 1.720 2.189 558 1.103 688 1.358 6.902 275

Januar 2014 15.380 15.380 1.773 2.280 576 1.171 729 1.437 7.141 273

Februar 2014 15.700 15.469 1.742 2.296 592 1.167 718 1.456 7.232 266

März 2014 15.641 15.421 1.746 2.328 596 1.142 711 1.437 7.192 269

April 2014 15.373 15.272 1.753 2.291 582 1.138 695 1.409 7.118 286

Mai 2014 15.286 15.155 1.724 2.249 585 1.105 700 1.396 7.120 276

Juni 2014 15.308 15.065 1.718 2.247 581 1.109 687 1.384 7.068 271

Juli 2014 15.374 15.316 1.748 2.189 588 1.150 694 1.434 7.226 287

August 2014 15.287 15.000 1.729 2.114 577 1.126 669 1.393 7.110 282

September 2014 15.048 14.495 1.642 2.082 583 1.087 664 1.352 6.802 283

Oktober 2014 14.776 14.352 1.617 2.058 561 1.027 662 1.365 6.793 269

November 2014 14.113 14.158 1.608 2.005 545 1.017 657 1.371 6.686 269

Dezember 2014 13.910 14.070 1.595 1.968 535 1.027 655 1.332 6.695 263

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Dezember 2013 3.205 4.876 617 826 246 449 350 505 1.730 153

Januar 2014 3.478 5.329 656 883 261 505 379 563 1.927 155

Februar 2014 3.547 5.326 635 890 265 495 372 546 1.971 152

März 2014 3.459 5.232 646 902 256 473 350 540 1.915 150

April 2014 3.329 5.078 607 883 249 470 344 514 1.852 159

Mai 2014 3.228 4.931 573 838 263 457 357 510 1.791 142

Juni 2014 3.230 4.792 562 828 263 463 350 484 1.696 146

Juli 2014 3.346 5.093 610 831 272 498 358 537 1.826 161

August 2014 3.254 4.911 610 790 261 489 356 506 1.751 148

September 2014 3.169 4.713 574 760 262 460 350 497 1.657 153

Oktober 2014 3.110 4.641 564 734 249 421 351 495 1.673 154

November 2014 3.036 4.538 559 710 239 405 354 499 1.625 147

Dezember 2014 3.035 4.574 577 695 227 438 364 480 1.646 147

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Dezember 2013 11.730 9.917 1.103 1.363 312 654 338 853 5.172 122

Januar 2014 11.902 10.051 1.117 1.397 315 666 350 874 5.214 118

Februar 2014 12.153 10.143 1.107 1.406 327 672 346 910 5.261 114

März 2014 12.182 10.189 1.100 1.426 340 669 361 897 5.277 119

April 2014 12.044 10.194 1.146 1.408 333 668 351 895 5.266 127

Mai 2014 12.058 10.224 1.151 1.411 322 648 343 886 5.329 134

Juni 2014 12.078 10.273 1.156 1.419 318 646 337 900 5.372 125

Juli 2014 12.028 10.223 1.138 1.358 316 652 336 897 5.400 126

August 2014 12.033 10.089 1.119 1.324 316 637 313 887 5.359 134

September 2014 11.879 9.782 1.068 1.322 321 627 314 855 5.145 130

Oktober 2014 11.666 9.711 1.053 1.324 312 606 311 870 5.120 115

November 2014 11.077 9.620 1.049 1.295 306 612 303 872 5.061 122

Dezember 2014 10.875 9.496 1.018 1.273 308 589 291 852 5.049 116

Erstellungsdatum: 20.11.2014, Statistik-Service West © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Auftragsnummer 5351

Der Neuaufbau der Arbeitslosenstatistik mit Berichtsmonat August 2014 führt zu einer rückwirkenden Revision der Daten ab Januar 2007. Die revidierten Daten können von den bisher veröffentlichten Ergebnissen abweichen. Siehe methodisches Hinweisblatt.

Arbeitsmarktstatistik



Arbeitslosenquoten nach Gemeinden

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Dezember 2013 11,3 6,4 5,2 6,5 / 5,3 3,9 5,1 8,6 /

Januar 2014 11,6 6,7 5,4 6,8 / 5,6 4,2 5,4 8,9 /

Februar 2014 11,9 6,7 5,3 6,9 / 5,6 4,1 5,5 9,0 /

März 2014 11,8 6,7 5,3 7,0 / 5,5 4,0 5,4 8,9 /

April 2014 11,6 6,6 5,3 6,8 / 5,4 4,0 5,3 8,8 /

Mai 2014 11,5 6,5 5,2 6,6 / 5,3 4,0 5,2 8,8 /

Juni 2014 11,5 6,5 5,2 6,6 / 5,3 3,9 5,2 8,7 /

Juli 2014 11,6 6,6 5,3 6,4 / 5,5 3,9 5,4 8,9 /

August 2014 11,5 6,5 5,2 6,2 / 5,4 3,8 5,2 8,8 /

September 2014 11,3 6,2 4,9 6,1 / 5,2 3,8 5,1 8,4 /

Oktober 2014 11,1 6,2 4,9 6,0 / 4,9 3,8 5,1 8,4 /

November 2014 10,6 6,1 4,8 5,9 / 4,8 3,7 5,1 8,3 /

Dezember 2014 10,5 6,1 4,8 5,8 / 4,9 3,7 5,0 8,3 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Dezember 2013 2,4 2,1 1,9 2,5 / 2,2 2,0 1,9 2,1 /

Januar 2014 2,6 2,3 2,0 2,6 / 2,4 2,2 2,1 2,4 /

Februar 2014 2,7 2,3 1,9 2,7 / 2,4 2,1 2,1 2,4 /

März 2014 2,6 2,3 2,0 2,7 / 2,3 2,0 2,0 2,4 /

April 2014 2,5 2,2 1,9 2,6 / 2,3 2,0 1,9 2,3 /

Mai 2014 2,4 2,1 1,7 2,5 / 2,2 2,0 1,9 2,2 /

Juni 2014 2,4 2,1 1,7 2,4 / 2,2 2,0 1,8 2,1 /

Juli 2014 2,5 2,2 1,8 2,4 / 2,4 2,0 2,0 2,3 /

August 2014 2,4 2,1 1,8 2,3 / 2,3 2,0 1,9 2,2 /

September 2014 2,4 2,0 1,7 2,2 / 2,2 2,0 1,9 2,0 /

Oktober 2014 2,3 2,0 1,7 2,2 / 2,0 2,0 1,9 2,1 /

November 2014 2,3 2,0 1,7 2,1 / 1,9 2,0 1,9 2,0 /

Dezember 2014 2,3 2,0 1,7 2,0 / 2,1 2,1 1,8 2,0 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Dezember 2013 8,9 4,3 3,4 4,1 / 3,1 1,9 3,2 6,4 /

Januar 2014 9,0 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,3 6,5 /

Februar 2014 9,2 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,4 6,5 /

März 2014 9,2 4,4 3,4 4,3 / 3,2 2,1 3,4 6,6 /

April 2014 9,1 4,4 3,5 4,2 / 3,2 2,0 3,4 6,5 /

Mai 2014 9,1 4,4 3,5 4,1 / 3,1 1,9 3,3 6,6 /

Juni 2014 9,1 4,4 3,5 4,2 / 3,1 1,9 3,4 6,6 /

Juli 2014 9,0 4,4 3,4 4,0 / 3,1 1,9 3,4 6,7 /

August 2014 9,0 4,3 3,4 3,9 / 3,0 1,8 3,3 6,6 /

September 2014 8,9 4,2 3,2 3,9 / 3,0 1,8 3,2 6,4 /

Oktober 2014 8,8 4,2 3,2 3,9 / 2,9 1,8 3,3 6,3 /

November 2014 8,3 4,1 3,2 3,8 / 2,9 1,7 3,3 6,3 /

Dezember 2014 8,2 4,1 3,1 3,7 / 2,8 1,6 3,2 6,2 /

Erstellungsdatum: 23.10.2014, Statistik-Service West © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Auftragsnummer 5351

Der Neuaufbau der Arbeitslosenstatistik mit Berichtsmonat August 2014 führt zu einer rückwirkenden Revision der Daten ab Januar 2007. Die revidierten Daten können von den bisher veröffentlichten Ergebnissen abweichen. Siehe methodisches Hinweisblatt.

Arbeitsmarktstatistik

/ = Die Bundesagentur für Arbeit veröffentlicht keine Arbeitslosenquoten für Gemeinden mit weniger als 15.000 zivilen Erwerbspersonen.





Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.01.2015

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 010/0400/XVI/2015 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 14.01.2015 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Kolumbienreise 
 

Sachverhalt: 
Für die Vertreter des Rhein-Kreises Neuss - Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz, 
Umweltdezernent Karsten Mankowsky und Planungsamtsleiter Marcus Temburg -  stand die 
Klimapartnerschaft mit der Gemeinde Solano im kolumbianischen Amazonasgebiet im Fokus der 
Reise.  
Das vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung finanziell 
geförderte Klimaprojekt mit der Gemeinde Solano sieht eine jährliche Projektbetreuungsreise in 
die Partnerkommune vor. Die letzte Projektbetreuungsreise fand im August 2013 statt. Die 
entstandenen Reisekosten für die Vertreter des Rhein-Kreises Neuss werden vollständig aus 
Projektmitteln gedeckt.  
 
Im Hinblick auf die Klimapartnerschaft der Gemeinde Solano konnten folgende Erkenntnisse 
gewonnen bzw. Ergebnisse erzielt werden: 

– Das kolumbianische Umweltministerium sagte in einem Gespräch in Bogota die 
grundsätzliche Unterstützung des Projektes zu. Die gilt insbesondere für die erneuerbaren 
Energien und den Bereich der Abfallwirtschaft. Beide Themenbereiche sind für die 
kolumbianische Nationalregierung ein wichtiges Kriterium für den geplanten Beitritt zur 
OECD. 

– Die deutsche Botschaft sagte die Unterstützung bei der Abstimmung zwischen der 
Klimapartnerschaft mit der Gemeinde Solano und anderen Projekten der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit in der Region zu. 

– Die nationale Bergbau- und Energiebehörde Kolumbiens (IPSE – Instituto de Planificación 
y Promoción de Soluciones Energéticas para las Zonas No Interconectadas) erklärte sich 
im Gespräch mit Vertretern des Rhein-Kreises Neuss bereit, das defekte 
Kleinwasserkraftwerk in Araracuara (Ortsteil der Gemeinde Solano) für einen Betrag von 
rd. 400 000 € auf eigene Kosten zu erneuern.  

– In einem Gespräch in Solano mit Vertretern der deutschen Caritas, die in der Region 
Caquetá ebenfalls ein Entwicklungsprojekt durchführt, wurde eine grundsätzliche 
Zusammenarbeit der Projekte vereinbart. Zur Koordination der Zusammenarbeit wird ein 
regelmäßiger Arbeitskreis der Projektvertreter vor Ort installiert. 

– Die Klimapartnerschaft erfährt vor Ort in Solano eine hohe Akzeptanz und breites 
Interesse in der Bevölkerung. 

– Die im Rahmen des Projektes eingerichteten Arbeitsstrukturen vor Ort (Corporacion 
Solano als Ausführungsinstitution der Gemeinde) arbeiten zielgerichtet und 
erfolgsorientiert.  
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– Mittlerweile nehmen rd. 100 Kleinbauernfamilien mit vorwiegend indigenem Hintergrund 
am Teilprojekt Kakao teil.  

– Die Anzucht von hochwertigen einheimischen Kakaosorten im Regenwald 
(Agroforstsystem) verläuft bisher planmäßig. 

– Auch die Stromversorgung mittels Anlagen erneuerbarer Energien wird sukzessive 
verbessert. Im Zuge des Besuchs konnten 48 Pico-Solaranlagen zur Erzeugung von Licht 
und zum Aufladen von Mobiltelefonen, die in den entlegenen Teilen Solanos die einzige 
Kommunikationsmöglichkeit darstellen, an am Projekt teilnehmende Kleinbauernfamilien 
übergeben werden. 

– Mit der Inbetriebnahme eines Elektrobootes mit Solar-Aufladestation, einer absoluten 
Neuerung im Amazonasgebiet, konnte auch ein erster Beitrag zur Verbesserung der 
Transportsituation, die insbesondere für das Teilprojekt Kakao hohe Bedeutung hat, 
erreicht werden. 

– Die Gemeinde Solano hat auch besonderes Interesse an dem Thema Abfallwirtschaft. Die 
Abfälle werden in Solano lediglich zwei Mal pro Woche eingesammelt und auf eine 
ungeordnete und nicht abgedichtete Deponie am Rande des Regenwaldes verfrachtet. Es 
wurde vereinbart, die Gemeinde Solano mit beim Rhein-Kreis Neuss vorhandenem Know-
how für die Minimierung der von der Deponie ausgehenden Gesundheits- und 
Umweltgefahren zu unterstützen.  
Darüber hinaus ergeben sich über die in der benachbarten Luftwaffenbasis vorhandene 
Müllverbrennungsanlage erste Ansatzpunkte für den möglichen Aufbau eines 
Abfallwirtschaftssystems in Solano. 

- Im Rahmen des Austauschs mit den kolumbianischen Partnern in Solano konnten darüber 
hinaus administrative Fragen zur weiteren Umsetzung des Förderprojekts geklärt werden. 
 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Projekt vor Ort in Solano positiv verläuft, eine hohe 
Akzeptanz erfährt und darüber hinaus als „Modellprojekt“ in der Amazonasregion breites 
Interesse vor Ort aber auch bei regionalen und nationalen Behörden und Akteuren der 
Zivilgesellschaft erregt. Die Gemeinde Solano rückt zunehmend auch in den Fokus der 
kolumbianischen Nationalregierung in Bogotá, die ihrerseits umfangreiche Maßnahmen zur 
Verbesserung der Stromversorgung vor Ort vorbereitet. 
 
Die begleitende Unternehmerreise mit 20 Wirtschaftsvertretern nach Bogota, Solano und 
Cartagena hatte zum Ziel, den Reiseteilnehmern vor Ort Einblicke in die Potenziale und 
Rahmenbedingungen des kolumbianischen Marktes zu geben. 
 
Kolumbien ist eine der größten Volkswirtschaften und nach Brasilien der am schnellsten 
wachsende Markt Südamerikas mit einem Wachstum von zuletzt jährlich immer etwa 5%. Als 
wichtiges Bindeglied zwischen den Märkten Süd- und Lateinamerikas weist das Land ein enormes 
Wachstumspotenzial auf. Geschäftschancen ergeben sich aufgrund der zahlreichen 
Infrastrukturvorhaben sowie weiterer Großprojekte in den Bereichen Ernährungswirtschaft, Land- 
und Forstwirtschaft, Logistik, Energie und Umwelt. Das mit 45 Millionen Einwohnern zweitgrößte 
Land Südamerikas ist dabei nicht nur als Export- und Beschaffungsmarkt interessant. Seine 
zentrale Lage und sein Zugang zum Pazifischen Ozean wie zum Nordatlantik machen es auch zu 
einem attraktiven Produktionsstandort. Weitere positive Effekte werden durch die sich positiv 
entwickelnden Friedensverhandlungen erwartet. 
 
Die Delegation nahm über den Aufenthalt in Solano hinaus unter anderem Termine beim 
Deutschen Botschafter, im Umweltministerium der Republik Kolumbien, mit einem Deutsch-
Kolumbianischen Unternehmensberater und dem Industriehafen Cartagena, dem größten Hafen 
Kolumbiens, wahr. Darüber hinaus kam es zu einem Zusammentreffen mit der Neusser 
Ordensschwester Johann Baptist Umberg, der ein Spendenbetrag und Medikamente für die 
engagierte und wertvolle Arbeit in den Armutsvierteln Bogotas übergeben wurde. 
 
Die Teilnehmer haben alle im Rahmen der Reise anfallenden Kosten selber getragen und ein 
positives Fazit dieser Reise gezogen. 
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